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-A.nath.ema :

SOßer reger Strßeit nur gönnt ^ariaslooS,
©rniebrigt unb oerftofjen IjcimatSlo»,
SBer feinem (Seifte teicbt fann anbequemen,
SDen 9Äenfrf)en atë DJcafdjine anjunefjmett,
SDie (Stge'nnuj} jum alten Sifen fdjmeifjt,
SBeil fte fabrifgemäß je|i nidjt meljr fjeifjt,
SBer lieKoâ toifr, bafj in gabrifettntauern
SDie Scanner, grauen, fîinber ftetsfort trauern,
SDer fjol' jum @fel»tritte au» im 31 ein"
Unb greif fjevoifdj nad) bem brüten ©tein!

III. fübrtli0efe^
Benedieite :

SBer rege Sluerfennung 5 o fl t bem gleif;

3ur SIrbeir, bie ba» 33rob erringt im ©djloeiB;
SBer fid) entfettf ob feiler $eud)Ier 9Jciene,

SDie SkbeitSfraft nur ïennet aï» 9Jcafct)ine,

SDie abgenutzt jur Siutnpelfammcr getjt,

SBeil auf ber ©tirtt' ber Safjre ^ÖHjafl fteljt;'
SBer roilt, bafj triintci: uitfjeilfcfjrrjaitgcm (Gittern

9îid)t ftetäfort lebeiisfrofje Mräfte jittern,
SDie big jur ©tunb' fein greifjeitsobem fat) :

23rtng' ftolj jur Urne mit fein britte» 3a!"

'gSetfe ^.crßflfprucfje-

(2lu« bem ©djagtafiteiu eine« gewiegten SJaterS.)

Sobn! SBenn ber §erbft naljet, forge bafür, baf3 in beinern Saften baê

©elb Hingt, bann erfparft bu bir bie SBintertleibcr. SRerfe, baê S3eroufît=

fein ©elb 311 baben, roarmt mebr atë 10 Ueberjieber.

©ift bu Sanbroirtb, fo tommt bir ber 33efiti beê ©elbeê boppelt su

flattert. SDu braudjft nidjtê uon beinen ßrnten su rerfaufen unb roarteft

biê bie greife anftanbig fmb. Meê, roaê in gnder, ©pirituê unb

gudjfin angelegt roirb, trägt fjunbettfäftige Sirojente, fofern bu nidjt su

faul bift, ein roenig SBein unb nie! SBaffer öinju 311 'gießen. SBaffer
ift ber Urquell beê Sebenê unb ber .Gsrïjaltcr ber ©efunbljeit; merfe bir baê

für beine SJÎitmenfdjen.

SBift bu SBetnfjänbler, tbue baêfetbe.

3m £etbfte »erlaufe roeber Hub nodj Qdjê, benn im SBintcr lernt

man am SSejten mit Stinboieb umgeben.

Sludj an ©emeinbeangelegcnljciten nimm uom SInfang beê §erbfteê an

SLbeil. Slber fdjroeige an ben SBerfammtungen, bann bält man bidj für
gefdjeibt. Sädjte r>ie unb ba fpöttifdj, bann roitft bu ©emeinberaüj; rjufteft

bu nodj baju: SMftbent. SDfüfjt itjr eine neue ©trajie madjen, uerlange,

bafi fie ber ©taat bejabtt unb bu roirft Santonêratb.

3m Santonêratb fage sitSUIem: $a, unb ju §attfe bei ber Stbftimmung

su Slllem: Stein. ©0 jäblft bu unter bie ©röfien beê Sanbeê uub uer=

ftefjft Sllleê unb roirft SWeê.

* * *
<l§ijOiîc& JÎ3 ÜJ I J rl ö If*îBOTS tt'wU

©rofsen ïugenben îoeidjc nuê, raie grofjen Saftern b. 6, fabrisive oiel

Sirfdjro affer, aber lafj eê bie Seiner trinfert.

SBiüft bu raudjen, raudje, roenn bein £auê roenig ncrfidjert ift, Sabal,
ift eê su oiel oerfidjert: Sigarren.

©ebt bie Qagb auf, IMe ein Sßatent für bie fcafen, bie bu im
©ommer getöbtet. 23eim Sagen merfe bir nur cinê: Sagen in §afcnfellcn
geben in bet ©tabt su guten Spteifen, aber uevgif; bie SBaibtafdje nidjt mit=

juneljmen ic,

ßtükttiüjiB Icpitbltkancrn.
Sa rooljl, itjr fjabt gefiegt, uub nadj 93erföt)nuug

©djteit nun bte ganje OrbnungSrotte
SDodj biefer 9îttf, er ffinget toie 23cifjöljuung
Unb rtedjt ganj fdjarf nadj fdjabenf rofjctn Spotte.
SDer ©iise roenige nur ftnb oerloren!
Unb bodj unb bodj fjat S'emanb fie gctooniten,
Unb bodj ftnb biefe tn c n i g e n erforcu

(Sin anbereä 33ilb ju bringen an bie ©onnen.
SDer Otbrtungâmann, ber far.u fidj toeiblidj freuen,

SDajj feine ©aaten Ijübfcf) unb rufet) gebeifjen.

Sfjr feib gefdjlagen! 9îadj bem ©iegeêt raunte
SBirb fidj bie SBafjrtjeit überbüden laffen;
SDie Dtepubfit erftarfte n i et) t jum Saunte,
SDer ©Ictdje bleibt ju fürdjten unb |u baffen.

SDie gleidje Sanbe fjält nodj feft bie Qiiçiel

Unb wirb tfjr Qid am ©übe audj erreichen;
Tie keplçîif ftefjt nidjt inefjr feft im 33ügel

Unb fdjon erfdjejnen fa^ftmnie, idjlinnne
SD ' r u m auf bie SB a cb t Safit'» fiingen in beu Öftren :

9c od) fofcfj' ein ©ieg unb Sfue§ ift oeuoren!

ïie Gentralbaljn liefert ben Staffen alte SoComotiueu auf baê

Stiegstbeater. 3" Solge beffen bat bie UnfalluerfidjerungêgefeUfdjaft bie

Prämien für Keifenbe auf ber Sentralbatjn um bie §ätfte rebujirt.

S£)ic näojtlidjc .^eerftijau.
SRodj um bie elfte ©tunbe

SSerliefî Mac Mahon fein Logis,
fia m eilig fjergeritten
SDer ©encrai obne ©enie.

(St trug ein S3faffenbütcben,

@c trug ein SPfaffentleib,

SCen roftigen Sedan-Säbcl

Stug er an feiner ©eit'.

SDer SJÎonb im gelben Sidjte

ertjellt ben faubetn Sßlan",
SDen Broglie ifjm gefdjntiebet,

93eftellt oom SJatifan.

SDie SReifjen präfentiren

3um SBäblen ein raillig ©cfidjt.
SDann jieljt mit Hingeubem ©piele
S3orüber baê ganje ©ejüdjt.

SDaê moralifdje Otbnungêgcfinbel
©teilt fid) in einen Sreiê;
SDa fagt Mac Mahon bem Lulu
3n'ê Oljr ein SBörtdjcn leiê.

SDaê SBort geljt in bie 9iunbe

.Klingt allerorten an:

33erbummung bcifït bie parole,
SDie Sofung ber SSatifan!

^ermifcfife 'giadjridjfen.
Ser SBaffcrftanb bes 3ûridjfeeê ift jo niebrig mie nodj nie: bie SBeinlefe

ift im ootlen ©ange. SDem 53unb erroâdjêt für baê uädjfte 3abr ein

SDeftjtt oon 5 2)iiüionen ; bei ben SHefruteneinfdjrcibuugen raurben über 70%
bienftfrei unb jur DJtilitätfteuer uevpflidjtct. 2cv eibgenöffifdje 33erein agitirt
mit gvofîer ßnergie gegen bie ©efc|îeêoorlagen ; in ben 33er)ovgitngêanftaltcn

finb nodj oiele ^lätje nidjt befetjt. SDer 23itnbeëtatlj btingt Stnträge über

Sjat.oncnoortatlj ; SBuillerci tft hodj immer SDÎitglieb beê Slatioualratljeê.

$m grifpi auf %etfe\i.

©enau fo gebt'», roenn in ber SBelt

Scn S3oct jum ©ärtner man beftellt,

Unb roenn ein lofeê SJtaut man tjat

(SV auc-gefübtt ba« Sittentat.

S'rum roa? audj jegt nod) tommen mag:

§err ßrijpi bradj* e» an ben Sag.

Wer reger Arbeit nur gönnt Pariasloos,
Erniedrigt und verstoßen hcimatslos,
Wer seinem Geiste leicht kann anbequemen,

Ten Menschen als Maschine anzunehmen,

Die Eigennutz zum alten Eisen schmeißt,

Weil sie fabrikgemäß jetzt nicht mehr heißt,

Wer lieblos will, daß in Fabrikenmauern
Die Männer, Frauen, Kinder stetsfort tranern,
Der hol' zum Eselstritte aus im Nein"
Und greif' heroisch nach dem dritten Stein!

III. Kabrikgeseh.
Wer rege Anerkennung zollt dcm Fleiß

Zur Arbeit, die das Brod erringt im Schweiß;
Wer sich entsetzt ob feiler Heuchler Miene,
Die Arbeitskraft nur kennet als Maschine,

Die abgenutzt znr Rumpelkammer geht,

Weil auf der Stirn' der Jahre Vollzahl steht;

Wer will, daß hinter unheilschwangcrn Gittern

Nicht stetsfort lebensfrohe Kräfte zittern,
Die bis zur Stund' kein Freiheitsodem sah :

Bring' stolz zur Urne mit sein drittes Ja!"

Weise Kerbstsprûche.

(Aus dem Schatzkcistlcin eines gewiegten Vaters.)

Sohn! Wenn der Herbst nahet, sorge dafür, daß in deinem Kasten das

Geld klingt, dann ersparst du dir die Winterkleider. Merke, das Bewußtsein

Geld zu haben, wärmt mehr als 10 Ueberzieher.

Bist du Landwirth, so kommt dir dcr Besitz des Geldes doppelt zu

statten. Du brauchst nichts von deinen Ernten zu verkaufen und wartest

bis die Preise anständig sind. Alles, was in Zucker, Spiritus und

Fuchsin angelegt wird, trägt hundertfältige Prozente, sofern du nicht zu

faul bist, ein wenig Wein und viel Wasser hinzu zu !gießen. Wasser
ist der Urquell des Lebens und der .Erhalter der Gesundheit; merke dir das

für deine Mitmenschen.

Bist du Weinhändler, thue dasselbe.

Im Herbste verkaufe weder Kuh noch Ochs, denn im Winter lernt

man am Besten mit Rindvieh umgehen.

Auch an Gemeindeangelegcnheiten nimm vom Anfang des Herbstes an

Theil. Aber schweige an den Versammlungen, dann hält man dich für
gescheidt. Lächle hie und da spöttisch, dann wirst du Gemeiuderath; hustest

du noch dazu: Präsident. Müßt ihr eine neue Straße machen, verlange,

daß sie der Staat bezahlt und du wirst Kantonsrath.

Im Kantonsrath sage zu Allem: Ja, und zu Hause bei der Abstimmung

zu Allem: Nein. So zählst du unter die Größen des Landes und

verstehst Alles und wirst Alles.

Großen Tugenden weiche aus, wie großen Lastern d. h. fabrizire viel

Kirschwasser, aber laß es die Berner trinken.

Willst du rauchen, rauche, wenn dein Haus wenig versichert ist, Tabak,
ist es zu viel versichert: Cigarren.

Vlllà^nA^UI^à Mil/?
Geht die Jagd auf, löse ein Patent für die Häsen, die du im

Sommer getödtet. Beim Jagen merke dir nur cins: Katzen in Hasensellcn

gehen in der Stadt zu guten Preisen, aber vergiß die Waidtasche nicht

mitzunehmen :c.

Frankreichs Republikanern.
Ja wohl, ihr habt gesiegt, und nach Versöhnung

Schreit nun die ganze Qrdnnngsrotte
Doch dieser Ruf, er klinget wie Verhöhnung
Und riecht ganz scharf nach schadenfrohem Spotte.
Der Sitze wenige nnr sind verloren!
Und doch und doch hat Jemand sie gewonnen,
Und doch sind diese wenigen erkoren

Ein anderes Bild zu bringen an die Sonnen.

Der Ordnung sin a nn, der kann sich weidlich freuen,

Daß seine Saaten hübsch nnd rasch gedeihen.

Ihr seid geschlagen! Nach dcm Sicgcstraumc
Wird sich dic Wahrheit überblicken lassen;

Die Republik erstarkte nicht zum Banmc,

Der Gleiche blcibt zn fürchten nnd zu hassen.

Die gleiche Bande hält noch fest die Zügcl
Und wird ihr Zicl am Ende auch erreichen;

Tic Republik stcht nicht mehr fcst im Bügel
Und schon ccsihcincn schlimmc, schlimme Zcichcn.

T ' r um ans die W a ch t Laßt's ktingcn in den Thcen ^

Noch solch' ein Sieg und Alles ist vcrlorcn!

Die Ceutralbahn liefert den Russen alte Lokomotiven auf das

Kriegstheater. In Folge dessen hat die UnsallversicherungsgeseUschaft die

Prämien für Reisende auf der Centralbahn um die Hälfte reduzirt.

Die nächtliche Heerschau.

Noch um die elfte Stunde

Verlieb lVIgo Natron sein I.vAi«,
Kam eilig Hergerilten

Der General ohne Genie.

Er trug ein Pfaffenhütchen,
Er trug ein Pfaffenkleid,

Ten rostigen Secian-Säbel

Trug er an seiner Seil'.

Der Mond im gelben Lichte

Erhellt den saubern Plan",
Den LroAlik! ihm geschmiedet,

Bestellt vom Vatikan.

Die Reihen präseniiren

Zum Wählen ein willig Gesichl.

Dann zieht mit klingendem Spiele
Vorüber das ganze Gezücht.

Das moralische Ordnungsgesindel
Stellt sich in einen Kreis;
Da sagt Nile Nslion dem I^lilu
In's Ohr ein Wörtchen leis.

Das Wort geht in die Rande

Klingt allerorlen an:
Verdumm un g heißt die Parole,
Tie Losung der Vatikan!

Mrmischle Aachrichten.

Der Wasserstand dcs Zürichsecs ist so niedrig ivic noch nie: die Weinlese

ist im vollen Gange. Dem Bund erwächst für das nächste Jahr ein

Defizit von ô Millionen ; bci den Rekruteneinschrcibuugen wurden über 70"/o
dienstfrei und zur Militärsteucr verpflichtet. Ter eidgenössische Verein ngitirt
mit großer Energie gegen die Gesetzesvorlagcn ; in den Versorgnngsanstalten

sind noch viele Plätze nicht besetzt. Dcr Bnndesrath bringt Anträge über

Pat.oncnvorrath ; Wnillerc! ist noch immer Mitglied des Nationalrathes.

Kerr Krispi auf Meisen.

Genau so geht's, wcnn in dcr Welt
Ten Bock znm Gärtner man bestellt,

Und wenn cin loses Maul man hat

Eh' ausgeführt das Altentat.

T'rum wa? auch jetzl noch kommen mag:

Herr Crispi brach' es an den Tag.
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